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B EOBACHTUN G EN UND I NTERPR ETAT I ON SVER S UCHE AN NACHTR I A­

D I SCHEN BRECC I EN DER RADSTÄDTE R  TAUERN UND TARNTALER 

BERGE ( UNTEROSTALP I N � SALZB URG -T I RO L )  

H . HÄUSLER , Wien 

Zusammenfas sung : 

D ie unterostalp inen Brecc ien der Radstädter Tauern ( Tür­

kenkoge lbreccie , Schwar zeckbreccie ) und der Tarntaler 

Berge ( Reckner -Breccie und Tarntaler Breccie i . e . S . ) 

werden auf Grund der sed imenta logischen Merkmale als 

" mass flow" -Brecc ien be zeichnet . 

Al s be schre ibende s Ablagerungsmode ll kommt im S inne 

von R . G . WALKER ( 1 9 7 5 ) für die c last-supported Brecc ien 

der Türkenkoge l - und Reckner Serie das " inverse -to­

normal ly graded " bis " disorganized bed mode l "  und für 
-

die Brecc ien der Schwar zeckser ie und der Hippo ld Serie 

( Tarntaler Breccie ) hauptsächl ich das " d isorgan i zed bed 

mode l "  in Betracht , wobe i in der Hippold Serie lokal 
auch mud-f low Sedimente ( bouldery-muds tone und Olistho­

strome ) vorkommen . 

Die Karbonatschol len der Schwar zeckbrecc ie erre ichen 

das Ausmaß von Mego l isthol ithen . 

Für alle diese Brecc ienser ien wird ein sehr proxi­

maler Ablagerungsbere ich im submar inen s lope-bi s  Hang­

fußbe re ich in Betracht ge zogen , ohne daß j ewe ils schon 
e ine Schüttungsrichtung der e inzelnen Brecc ienfächer 

e indeutig interpret iert werden könnte . 

· '  
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1 .  Be schre ibung der e inzelnen Brec c ienvorkommen 

Da die Alterse instufung nur auf e iner l ithostrati­

graphi schen Grundlage beruht , s ind be sonders die höheren 

Prof i lante i le ver schiedener Vorkommen ( sogenannte Unter­

kre ide ) nur bedingt vergleichbar . 

D ie ep i zonal wirksame Regionalmetamorphose erschwert 

oft sedimentelogische Interpretationen und die Rekonstruk­

t ion de s Ausgangsgeste ine s . Dennoch so l l  auf Grund der 

Faziesanalyse , d ie auf e iner Einte ilung in Lithofazies­

Typen beruht , ver sucht werden , die ursprüngl iche Lage 

de s Brecc ienvorkommens im Sed imentationsraum zu charakte­
r i s ieren . 
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Abb . 1 :  Samme lpro f i l  der nachtr iadischen Breccienserien 
der Hochfe inddecke NW Tweng . 
Schwar zeckbreccie Typ A :  Karbonatbrecc ie ; Typ B :  
Kr istall inbreccie ; Typ D :  Grüner Phy l l it mit ver ­
e inze lten Karbonat oder Quarz itkomponenten 
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1 .  1 .  Zur Sedimenta.t ion der Türkenkogell:l;rec c ie : ( Hochfe ind­

decke ) 

a )  Im Abschnitt der Tonschiefer und Liaskalke beginnt 

die Juraschichtfolge mit e iner di skordanten Karbonat­

breccie mit Aufarbe itung des Untergrunde s ( Abb . 1 und 2 ) . 

So tritt lokal über Obertriasdo lomit e ine hel le Karbo­

natbrec c ie mit karbonatischer Matrix auf b zw .  über fos ­

s il führenden Kös sener Schichten e ine dunkle Karbonat­
breccie mit mas senhaft Kössener Komponenten . Bere its 

innerhalb der Liastonschiefer kommt e s  zum Einset zen 

der ersten Brecc ienschüttung ( le icht gradierte Karbo­

natbrecc ien mit Metaarenit ,  Abb . 3 ) . Die Mächtigke i t  

d e r  Tonschiefer nimmt von s w  nach N E  zu , wobei im 

Grubachprof i l  (Abb . 3 . 8 )  diegrö ß te Mächt igke it er­

re icht wird , wenn auch der Liasante il daran ungewiß 

i s t . 

b )  Darüber setzt in der e igentlichen Türkenkoge l­

breccie die Hauptschüttung mit basal zyklischer Se­

d imentat ion , gut gebankten und z . T .  invers bis auf­

recht gradierten Karbonatbrecc ien mit Quarz itkompo­

nenten und Quarz s andstein und quar z it i scher oder re­

sedimentierter Dolomitmatr ix e in (Abb . 4 ) . E inze lne 

Bänke ze igen dicht gepackte , mehrerer ern-große Quarz it­

komponenten mit gegen NE aufsteigender Imbr ikation . 

Die Gesamtmächtigke it wie auch die Mächt igke it der 

e inzelnen zyklischen Brecc ienbänke nimmt im Bere ich 

des Fuchskare s von SW nach NE ab , östl ich der Lacken­

spitze , z . B .  im Profil  des Grubach Kammes fehlen s ie 

vol lständig ( Abb . 4 ) . Darüber fo lgen mehrere rn-mächtige , 

grob gebankte Karbonatbrecc ien mit Quar z i tschollen und 

ge legentl ich Gne i skomponenten . Größere Quarz itschollen 

ze igen me ist nordgerichtete Imb rikationen ( Abb . S ) , was 

auf e ine Einregelung von Süden nach Norden schl ießen 
läß t .  
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Abb . 3 :  Sedimentvertei lung und Mächt igke it der Lias ­
schie fer- und Kalke vor dem Einset zen der 
Hauptbrecciensedimentat ion der Türkenkoge l ­
breccie ( Fuchs seegebiet NW Tweng ) 

c )  Im Hangenden der Türkenkogelbrec c ie folgt über e inem 

gering mächtige� ( 1 - 2 m) unte ren Radiolaritquar z it e in 

ger ing mächtiger , brecciöser Marmor ( "Aptychenkalk " ,  

Hyänenmarmor ) ,  e in ca . 30 m mächt iger ( oberer ) Radio­

larit (manqanführender Radiolar itquar z it ) , der lateral 

von Kiesel- und Tonschie fern abge löst wird ( Abb . 6 ) . 
Mögl icherwe ise fehlt im Bere ich des Spe ikkogels und 

Grubachkamme s der Radio laritquar z i t  durch die Eros ion 

der nachfolgenden Brecc ienbänke ( Abb . 9 . 5 ) . 
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Abb . 4 :  Sedimentverte i lung und · Mächtigke it der Türken­
koge lbreccie mit basal fe inbrecc iösen , invers 
bis  aufrecht gradierten Bänkßn und hangender ,  
gröber klastischer Quar z it scho l lenbrecc ie 

d) Deutung de s Transport- und Ab lagerungsmechan ismus 

Für die basalen Bänke der Türkenkoge lbr ec c ie kann 

auf Grund der Merkmale , wie s ie R . G . WALKER ( 1 9 7 5 ) für 

das " inverse-to-normally graded bed mode l "  und das 

" disorgani zed bed modei " angibt , auf e ine relativ 

proximale Sed imentation im channe l-Be re ich ge schlos sen 
werden . 
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Abb . 5 :  Sedimentalogische Auf s chlußbeobachtungen in der 
Türkenkoge lbrec c ie , Hochfe inddecke , Fuchskar 
1 - 3 )  Gro ß scho l len in der Türkenkoge lbrecc ie im 
Fuchskar 200 m südl ich Kämpen K . 2 3 2 2 . Die ca . 
1 m langen Quar z i tschol len " schwimmen " in e inem 
fe inge sch ichteten Metaquar z i t  und zeigen e ine 
le ichte Imbrikat ion nach Norden . 
4 )  Stellenwe ise ist in der Türkenkoge lbreccie 
die j üngste , gegen Süden gerichtete Schieferung 
zerschert und tektonisch e ingerege lt . Auf­
schlüsse in der Scharte SW Kämpen . 

1 . 2 .  Zur Sedimentation der Schwarzeckbre c c ie : ( Hochfe ind­
decke ) 

Uber dem Radiolar itniveau des U . -Malm fo lgt die fa­

z ie l l  vie lfältige Abfolge der Schwar zeckserie ( Abb . 1 ) . 

Auf Grund der Detai lpro f i le ( Abb . 6  und 7 )  läßt s ich 

e ine schematische Faziesve rte ilung ( Abb . 8 ) rekonstruie ­

ren . In diesen be iden Abbildungen wurde die Orientierung 

den Auf schlußgegebenhe iten der Natur angepaßt . 
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a )  Der am we itesten verbre itete Typ der gebankten , über­

wiegend Karbonatkomponenten aber auch Quar z it , Gne i s  

und grüne s Krista l l in führenden Schwar zeckbreccie , Typ A ,  

var i iert im Bere ich der Fuchsalm in Verbindung mit den 

Karbonatriesenschol len selbst noch vie lfältig . Es treten 

auch mas s ige Brecc ien aus Karbonatkomponenten mit kar­

bonat ischer Matr ix und nur vere inzelten Kr i stall in­

komponenten auf aber auch unde utl ich ge schichtete Kar­

bonatbreccien mit Quarz itkomponenten und karbonati scher 

Matrix und deutl iche r  Imbr ikation . 

F"UCHSSEE­�CHOLLE 

t 

w 
� w "' 
" 

DJ 
Fuchsseen 

1 t 3  
arcccie T�o�p D 
l!lrccc•e r�o�p B 
!>reccie r�o�p A 
Karbonotriesen!M:hollcz.n 

Lac.h!>roter Marmor 

Grüner Pn41ht  /Schiefer 

Gebänderter Radiolarit  

GFRERER ­
SCHOLLE 2 

\ 
\ 

\ 
\ 

\ 
\ 

2�59 

\ 
\ 

\ 
\ 

\ 
\ 

\ 
\ 

' 
' 

\ 
' 

�'Z.C.� A \ 
Spci kkg. 

A Lacken Sp · 

�recc1Ö!>u Marmor ("Ap14chenkalk") 

Kie.sclschietc.r 
rons.chidu 0 m soo 

Jhtt . 
• 1'7'27 

SPEil< KOGEL­
SCHOLLe 

St'-

Grubach Sp. 
4 

1'to1 

G 
Kraut ' 
hac.l<l 
!:Iee 

7 

Abb ·. 7 :  Prof ile der Schwar zeckserie ( vermutl ich Malm 
bis  ? U . -Kreide ) in der Hochfe inddecke NW Tweng 
( Loka l i s ierung der Pro f ile in Abb . 6 )  



OST 

I 
I 

�l , �  I I 
I 

> 

h 
t)-' 
c· 

CO 

Grubach Komm 

� Kr is.tallin- GroP..�cholliz.n 

00 Triaskorbonot- Riczs.czn!oCholllzn Niv�au 2 
� Tr ioskarbono t - R ie.siZnscholle.n N iveau 1 

SPEIKKOGEL- SCHOLLE 

Spczi
,
kkogql 

BI5] Lochsrot�r Marmor , zT Kristallinkomp .  fuhr�nd 
1:::;:."4 Schworze.ck b rctccie. Typ D 
I!.':!'#J 5chworzczckbre.ccie. T11p � 

WEST 
FUCHSSEE-SCHOLLE GFRERER - SCHOLLE 

FUCHSALM -SCHOLLE 
Gfnzr�r Grabczn 

I 
' 

1 2. 

m 5chwarze.ckbre.cci� TIJp A 
f:::-.:;: .. :;j Grüne.r 5chiczfer I Phylltt 

!::::;:::::::::::1 (Oberer) Radioion t bzw. Kieselschiefer 

........ 
'l 0) 



- 1 ? ? -

Neben r innenart igen Gro ß strukturen im m-Bere ich ( Abb . 9 . 1  

und 9 . 5 ) und damit in Verbindung stehe nden D iskordanzen 

dürfte es zu lokalen Sediment-Abgle itungen gekommen 

sein , über die die nachfolgenden Brecc ien diskordant 

abge lagert worden s ind ( Abb . 9 . 3  und 9 . 4 ) . Imbrikationen 

von rn-langen Quar z itschol len las�en auf e inen lokalen 

Süd-Nordtransport schl ie ß en ( Abb . 9 . 6 ) . Neben den Kar­

bonatriesenscho l len im Fuchsalmgebiet kommen bis  1 0  m 

lange Kristall inschollen am Grubachkamm vor . 

Die Karbonatr ie senscho llen treten in zwe i Niveaus 
auf ( Abb . B )  und werden gan z von den nachfo lgenden Kar­

bonatbreccien zusediment iert . Die heute zwiebel schalen­

artige Auf lagerung der Breccienbänke im Hangenden der 

Riesenschol len dürfte auf e ine Boudinage -art ige Ver­

formung der Karbonatschollen ( und anhaftenden Brecc ien­

bänke ) zurückzuführen se in .  Ein randl iebe s Auf lösen 

und Z erbrechen der Gro ß scho l len konnte nicht beobachtet 

werden . Im Sinne von K . GÖRLER & K . J . REUTTER ( 1 9 6 8 : 4 9 2 ) 

hande lt e s  s ich be i den Karbonatrie sens chol len um 

Olis tholithe und Megolistho l ite ( über 1 00 m ) , die an 

ihrer Bas i s  in e iner ehemals merge l ig-karbonat ischen 
bis tonig-fe insandigen Matrix s�eckten , die heute meta­

morph als brecciöser lachsroter Marmor oder als grün­

l icher Phy l l i t  vor l iegt . 

Erst im Hangenden de r Spe ikkoge l-Scho l le erfolgt 

e ine Änderung der Schuttan l ie ferung mit Uberwiegen der 

Kr istall inkomponenten ( Schwarzeckbreccie Typ B ) . 

b )  Von geringerer 'Bedeutung im Fuchs seegebiet , aber be ­

deutsam für die sichere Abtrennung von tektonisch über­

schobenem und litho logi sch sonst schwer unterschied­

barem Twenger Kr istallin ist die Schwar zeckbrecc ie 
Typ D .  

Das Ausgangssediment für die heute ger ing Quar z it­

oder Karbonatkomponenten führenden grünen Schie fer dürfte 
e in " pebbly mud stone " gewe sen sein , der aus e inem 

gering Klast ika- führenden " debris-flow " abge lagert 

worden sein dürfte . 
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Abb . 9 :  Sedimentclog i sche Auf schlußbeobachtungen in der 
Schwar zeckbrec c ie , Hochfe inddecke , Tweng : 
1 )  Sed imentäre Rinnenstruktur der Schwar zeck­

breccie Typ A im Hangenden e iner Karbonat­
rie senscholle ( Fuchsalmscho l le ) , 500 m SW 
Fuchsalm 

2 )  Schemaski z ze der Aufschlußverhältnis se von 9 . 1  
3 )  Sedimentäre Gle itungsstruktur im z . T .  bre c c iö­

sen Dolomi tmarmor der Schwarzeckserie des 
Spe ikkoge l s . Der heute ger ingfügig abge­
rutschte Gro ßblock aus dem Liegenden der Spe ik­
koge lscholle ( Karbonatriesenscho l le ) ze igt 
gegen Norden gerichtete Sedimentgle itstrukturen 
mit Ost-We st-Achse und darüber e ine gegen Nor ­
den anste igende di skordante Breccienlage . 
Be ide Sedimentstrukturen lassen auf e ine Se ­
dimentanlieferung von Süden nach Norden 
schl ießen . 

4 )  Diskordante Breccienab lagerung in der Schwar z ­
e ckbrecc ie Typ A im Hangenden der Quarz it­
komponenten- führenden grünen Schie fer 
( Schwarze ckbreccie Typ D )  im S atte l nördl ich 

des Fuchs sees K . 20 7 4 . 



- 1 ? 9 -

Innerhalb der Schwar zeckbrecc ie tritt nirgends Gra­

dierung auf , nur die Mächti gkeit der Brecc ienbänke im 

Grubachprof i l  ( Abb . 7 . 7 ) verr ingert s ich gegen das 

Hangende . 

c )  Interpretation des Environments : 

Alle Typen der Schwar zeckbreccie las sen s ich dem " d i s ­

organi zed bed mode l "  nach R . G . WALKER ( 1 9 7 5 ) zuordnen . 

Die Karbonatriesenschollen des Fuchsalmgebiete s ( Abb . 8 ) 

dürften von instab i len Stei lhängen in den s lope-Bere ich 

abgeglitten sein . Die heute als grüne Schiefer und 

Phyllite vor l iegenden ehemal igen Tone und Mergel dürften 

dem nichtturbidi t ischen , hemipe lagischen Ablagerungs ­

bere ich zugeordnet werden können . 

1 . 3 .  Zur Sedimentat ion der Reckner Breccie ( Reckner Decke ) : 

Auf Grund der Detai lpro f i le und sedimentalogischen 

Beobachtungen ( Abb . 1 1 )  wird die Paläogeographie der 

Reckner Breccie diskutiert . 

Der Sedimentkörper der Reckner Breccie dürfte in den 

Tarntaler Bergen pr imär gegen NW und Wes ten geendet 

haben , da die sonst bis über 80 m mächt ige Serie im 

NW ( Kranbergprof i l , Schober , Abb . 1 1 . 1 )  nur 1 6 m mächt ig 

ist und we stl ich der Tarntaler Köpfe überhaupt fehlt . 

Das Vorkommen von Reckner Breccie am Mies lkopf dürfte 

e inem ge sonderten Schuttstrom entsprechen . 

Das Hauptvorkommen der Breccie im Li zumtal ist 

mas s ig bis undeutl ich gebankt , nicht gradiert , sandige 

und pel�gi sche Anteile fehlen . D ie Komponentengröße 

ist sowohl im Norden als auch im Süden fast e inhe it l ich , 

durch schnittl ich 5 cm , Gro ß komponenten bis  1 m treten 

selten auf .  
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5 )  Rinnenstruktur über basal gradierten Karbonatbrecc ien­
bänken ; Schwar zeckbreccie der Scharte NW Grubach­
spitze K . 2 4 2 8  in ähnl icher prof i lmä ß iger Pos it ion 
wie 1 und 2 .  

6 )  Imbr ikat ion e iner ca . 70 cm langen Quar z i tscho lle 
der Schwarzeckbreccie vom Typ A mit Kr istallingroß ­
schollen ( stellenwe i se über 1 0  rn lang ) ; 6 00 rn 
östl ich Grubach Spitze . D ie Tran sportrichtung dür f te 
von Süden nach Norden erfolgt se in . 
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Kolkschiefer 

40m Tonschiefer 

20 -!tO m Kössencr 
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Abb . 1 0 :  Vergleich nachtriadi scher breccienführender 
Serien der Reckner- und Hippo lddecke ( H ippold­
Ser ie im Prof i l  Tor j och-Graue Wand ) . 
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Zusammenstel lung der Aufschlußbeobachtungen 
am Brecc ienkörper der Reckne r  Brecc ie ( Lias­
Dogger , Reckner Serie der Reckner Decke , 
Wattener Li zum ) mit Lageski z z e  der Detai l ­
pro f ile und sedimentelogi schen Beobachtungen ; 
Südteil im Bere ich 7 ausgeklappt . 
1 )  Kranbergprof i l , nördl icher und südlicher 

Schober ( 3 , 5  km we stlich Li zumer Hütte ) 
2 )  Profil  Sonntagsr inne ( 1  km we stl ich Li zumer 

Hütte ) 
3 )  Profil  Li zumer Sonnensp itze , 

Gl iederung der Kös sener Schichten nach 
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E . KRI STAN-TOLLMANN , A . TOLLMANN & J . GEYSSANT 1 9 6 9 , 
Taf . 7 
Gl iederung der Juraserie nach M . ENZENBERG 1 9 6 7 , 
Taf . 2 ,  Prof . 1 3 und Karte 

4 )  Profil  Hoher Lahner ( 500 m ENE Li zumer Sonnenspi t ze ) 
5 )  Primär gegen We sten auskeilende Brecc ienbänke 1 00 m 

südl ich K . 2 5 3 9  
6 )  Tonschie fer-Brecc ien-Wechs e l ser ie ( d�skordant ) über 

Hauptdolomit ; verkehrt liegender Gro ß stur zblock 
200 m südl ich K . 2 5 3 9  

7 )  Primär gegen Süden auske ilende Brecc ienbänke bei 
K . 2 6 2 3 . D ie Breccienbänke gehen hangend in e ine 
Brecc ien-Tonschie fer-Wechse l folge über . 

Obwohl in den hangenden Breccienbänken SE der Li zumer 

Sonnenspitze sowohl e in primäres Auske ilen von Brecc ien­

bänken nach Süden ( Abb . 1 1 . 7 ) als auch nach Wes ten 

( Abb . 1 1 . 5 )  beobachtet werden kann , was als e in pr imäre s 

Enden e ines nach Süden ge schütteten Brecc ienkörpers ge ­

deutet werden könnte , tr itt gerade in d ie sem Bereich in 

e in ze lnen Bänken inverse Gradierung auf . Gerade die s em 

Merkmal kommt aber im " inverse-to-normally graded mode l "  

nach R . G . WALKER ( 1 9 7 5 ) e ine sehr proximale Pos ition 

der channe l-Sedimentation zu , was wiederum auf e ine 

al lgeme ine Anl ie ferung von Süden nach Norden schließen 

las sen würde . Zur Klärung dieser Frage s ind Imbrikation s ­
me ssungen an Fe inbrecc ien vorgesehen . 

1 . 4 .  Zur Sedimentation der Tarntaler Brec c ie : ( Hippo ld 
Decke ) 

Die Hippo ldserie läßt s ich im Pro f i l  Tor j och-Graue 

Wand in e ine un tere , gering Brecc ien-führende , e ine 
mittlere , brecc ienre iche und in e ine obere , brecc ien­

arme bis  brecc ienfreie Serie gl iedern , die hangend -
im Kalkwand-Pro f il- mit e inem Kie se ltonschiefer ( = ? 

u . -Malm Radiolar it-N iveau ) ende t . 

a )  die untere Hippo ldserie mit basal 6 5  m schwach fe in­

sandigem bis schwach brecc iösem Kalkphyl l it mit Karbo­

natlagen und darüber ca . 40 m Arkosen und Grauwacken 

ist mit dem Arkosepro f i l  der Hippold Decke we iter im 

Süden : Juns j och-Ka lkwand zu paralle l i s ieren . Da dort 
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den Arkosen zwischenge schalte t ,  gro ße Quarz itschol len 

in ton ig-phyll iti scher Matr ix auftreten ( ol i stho strom­

art ige Sedimentation ) ,  die im Nordabschni tt fehlen , 

könnte e in Transport von Süden nach Norden in Erwägung 

ge zogen werden . Für diese Interpretation l iegen aber 

noch ke ine we iteren Argumente vor . 

b )  Im Hauptprofi l  der Grauen Wand folgt darüber die 

typische Tarntaler Breccie s .  s tr . , e i�e 1 60 m mächt ige 

Wechsel folge e iner Quar z itkomponenten- führende Karbo­

natbreccie ( Komponenten zusammenset zung vgl . .  Abb . 1 3 . 5 ) 
mit Kalkphyl l iten und _ Tonschie fern . Darüber nehmen 

die Quar z it scho llen mengenmä ß ig zu , bis  e ine 30 m 

mächt ige , mas s ige Quar z i tscho llenbreccie AC auftr itt 

( Komponentenverte ilung Abb . 1 3 . 4 ) . 

c )  Darüber nimmt die Intens ität der Brecc ienschüttung 

wieder ab , e s  folgen 2 5  m Wechsellagerung Kalkphyllit­

Brecc ie und in der oberen Hippo ldserie treten nur mehr 

selten Quar z itscho llenbänke auf . Innerhalb die ser Bänke 

f inden s ich sehr gut gerundete und bis  1 m gro ße Quar z it­

komponenten . Ein breccienfre ier Kalkphyl l it re icht bis 

zu dem in diesem Profil  nicht mehr aufschlos senen 

Kiese lschiefer ( M . ENZENBERG-PRAEHAUSER , 1 9 7 6 , Pro f . 2 ) . 

Abb . 1 2 :  Sedimentäre Rutschfalten-Struktur im Gro S ­
stur zblock der Quar z itschol lenbreccie , Juns­
j och , 3 km SSE Li zumer Hütte , Wattene r L izum 
( Tarntaler Breccie der Hippo ld Decke ) 
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Die Gl iederung der j ura s s ischen Hippoldser ie ent­

spricht den Aufnahmen von E . CLAR 1 9 40 und M . EN ZENBERG­

PRAEHAUSER 1 9 7 6 , demzufolge der Kiesel schiefer im Lie­

genden der Kalkwandscho lle als j üngstes Schichtgl ied 

der aufrechten Tarntaler Brecc ienser ie angesehen wird . 

E ine andere Deutung - ähnl ich wie s ie R . STAUB ( 1 9 2 4 : 7 4 , 

Taf . 1 5 ,  F ig . 2 1  und 1 9 7 1 : 2 2 4 ) vertreten hat - nimmt 

O . THIELE (1 9 7 6 : 4 1 7 )  unter Annahme oberj uras s ischer 

Radiolaritkomponenten in der Brecc ie NW der Torspitze 

vor , die aber den von H . W . S IEMENS ( 1 9 7 6 : 2 7 )  be schrie­

benen paläozoischen Komponenten ent sprechen könnten . 

d )  Auch für die Tarntaler Brecc ie im Pro f i l  Torj och­

Graue Wand trifft das " disorgani zed-brecc ia mode l "  zu . 

Im we iter südl ich gelegenen Pro f i l . Tor j och-Kalkwand 

tritt e ine " mud- supporte d "  Breccie auf , die als Sediment 

e ines submar inen " debr i s - f low" gedeutet wird . 

2 .  Kur ze sedimentpetrographi sche Charakter i s ierung der 

e in ze lnen Breccientypen 

Um die e inze lnen Brecc ientypen bes ser vergle ichen zu 

können , wurde versucht , die Komponenten auf Te s t flächen 

der angewitterten Ge ste insoberf läche quantitativ zu 
erfas sen (Me s sung de s j ewe ils längsten s ichtbaren Kompo­

nentendurchme s sers ) .  Folgende Abkür zungen wurden für 

die Komponenten gewählt : Karbonat = A ,  Kris ta l l in = B ,  

Quar zit = C .  Ein Uberwiegen der Karbonatkomponenten wird 

als A-Typ be ze ichnet . E ine Verte ilung von c a . 50 % Karbo­

nat- und 50 % Quar z it = 1 00 % Komponenten wird als AC-Typ 
( ASO C 5 0 )  be ze ichnet . E in re iner C-Typ kommt nirgends 

vor . Als D-Typ wird hier e in grüner Schiefer mit e inze lnen 

Komponenten be ze ichnet . 

Eine Angabe über die Komponentenverteilung ( Pro zent ­

verhältnisse , Abb . 1 3 ) , den Modalwert , den mittleren 

Durchmes ser der fünf grö ß ten me ßbaren Komponenten , d ie 

Sortierung , den Rundungs g=ad der Komponenten ( nach 

RUSSEL-TAYLOR-PETTIJOHN ) sowie die Matrix sol len die 
n icht-zyklischen Breccien st ichwortartig charakteris ieren . 
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Abb . 1 3 :  Diagramm der Komponenten-Verhältnisse der 
untersuchten unterostalpinen Brecc ien 
1 )  Schwar zeckbrecc ie Typ A ( Hochfe inddecke ) 
2 )  Schwar zeckbreccie Typ A ( Hochfe inddecke ) 
3 )  Schwar zeckbreccie Typ B ( Hochfe inddecke ) 
4 )  Tarntaler Brecc ie , Quarz itschollenbrecc ie 

Typ A ( Hippold Decke ) 
5 )  Tarntaler Brecc ie , Quar z it schollenbrec c ie 

Typ AC ( Hippo ld Decke ) 
6 )  Basalbreccie der Barde l la Formation ( Err­

Bernina Decke ) 

2 . 1 .  Türkenkoge lbreccie 

Tektonische E inhe it : UOA , Rads tädter Tauern , Hoch-

feinddecke 
Lokalität : Bere ich des hinteren Fuchs sees 

Alter : Lias -Dogger ( l ithostrat igraphi sch) 

Petrograph . Be ze ichnung : ger ing Gnei s  führende , Quar z it- , 
Karbonatkomponenten-Breccie 
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Sortierung : schlecht sortiert ; basal invers bis  auf ­

recht grad iert ; c last supported 

Rundungsgrad : Gne i s : rounded ;  Quar z it und Karbonat : 

subangular-subrounded 

2 . 2 .  Schwar zeckbreccie 

a)  Schwar zeckbreccie Typ A ( Karbonatreiche S chwar zeck­

brec c ie ) 

Tekton . Einhe i t : UOA Radstädter Tauern , Hochfe inddecke 

Lokal ität : Speikkoge l NNW Kote 2 2 6 3 , Lan·ts.chfe ldtal NW 

Tweng 

Alter : Höherer Malm- ? Unterkre ide ( l itho stratigraphisch)  

Petrograph . Be ze ichnung : Quar z it- , Kr ista l l in- , Karbonat­

komponenten führende Brecc ie 

(ASO B 3 3  C 1 7 )  

Modalwert : 3 - 5  cm 

Durchme s se r  der 5 größ ten Komponenten : 40 cm 

Karbonatr iesenschol len : Abb . 8 ;  Fuchsalm-Scho lle , Fuchs see - , 
Speikkoge l- , Gfrerer 1 - und 

Gferer 2 Scho l le 

Sort ierung : schlecht ; c last- supported 

Rundungsgrad : Karbonat : subangular b i s  rounded , stark 
tektonisch ge längt ; Gne i s : sub ­

rounded-rounded ; Sonst . Kristal l in : 

tektonisch s tark gelängt ; Quar z i t : 

subangular- subrounded 

Matrix : ( im heut igen metamorphen Zustand ) dolomitisch , 

z . T . bestehend aus Quar z ,  Chlorit , Fe ldspat und 
He llgl immer 

b )  Schwar zeckbrec c ie Typ B ( Kr i stall inre iche Schwar zeck-
brec c ie ) 

Tekton . E inhe it : UOA , Radstädter Tauern , Hochfe inddecke 
Lokal ität : Spe ikkoge l NNW Kote 2 2 6 3  

Alter : Höherer Malm- ? Unterkre ide ( l ithos trat igraphisch)  

Petrograph . Be ze ichnung : Karbonat- , Quar z it- , Kr i stal l in-

Modalwert : 2-5 cm 

komponenten führende Breccie 

( A2 1 B 5 1 C2 8 )  
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Durchme sser der 5 größ ten Komponenten : 70 cm 

Sort ierung : schlecht sortiert ; c last- supported 

Rundungsgrad : wie be i Schwarzeckbrecc ie Typ A 

Matrix : besteht vermutlich aus ehema ligem kr istall inen 

Fe indetritus und Do lomitdetritus 

c )  Schwar zeckbreccie Typ D ( Klas tika- führender grüner 

Schiefe r )  

Tekton . Einhe it :  UOA , Rads tädter Tauern , Hochfe inddecke 

Lokal ität : Kuppe NE Fuchs see , Kote 207 4 , NW Tweng 

Alter : Höherer Malm- ? Unterkre ide ( l ithostrat igraphisch9 

Petrograph . Be ze ichnung : Grüner Schiefer mit vere inzelten 

Quarz it- und Karbonatkomponenten 

Rundungsgrad : subrounded-rounded 

Matrix : heute phyllitisch ; ehemals vermutl ich kr istall iner 

Fe indetri tus , tonig. bis feinsandig ; 

2 . 3 .  Reckner Brecc ie ( Tarntaler Breccie s . l . ) 

Tekton . E inhe it :  UOA , Tarntaler Berge , Reckner Decke 

Lokal ität : Abhänge östl ich de s Li zumer Reckners und der 

Tarntaler Köpfe 

Alter : Lias-Dogger ( l ithostrat igraphi sch)  

Petrograph . Be ze ichnung : aus schlie ß l ich Karbonatkomponenten 

führende Breccie 

Modalwert : 5 cm 

Sortierung : schlecht ; clast-supported 

Rundungsgrad : subangular- subrounded ( rounded ) 

Matr ix : ton ig oder dolomitisch 

2 . 4 .  Tarntaler Breccie s . str . 

a )  Quar z i tschollenbreccie Typ A :  

Tekton . E inheit : UOA , Tarntaler Berger , Hippo ld Decke 

Lokal ität : Profil  Tor j och-Graue Wand , Wattener Li zum 
Alter : Lias-Dogger ( l ithos tratigraphi sch ) 

Petrogr . Be ze ichnung : Quar zit-Karbonatkomponenten führende 

Brecc ie (A85 C 1 5 )  
Modalwert : 3 cm 
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Durchmesser der 5 grö ß ten Komponenten : 90 cm 

Sortierung : stellenweise gut sort iert ; 

Rundungsgrad : Karbonat : subrounded-rounded ; Quar z i t : 

auch we ll rounded 

Im Pro f i l  Tor j och-Graue Wand : clast supported 

Im Pro f i l  Jun s j och ( zwischen Arkosebänke n ) : mud-supported 

und c last- supported 

b )  Quar z i tschollenbreccie Typ AC : 

Petrograph . Be z e ichnung : Quarz it- , Karbonatkomponenten 

führende Brecc ie ( A5 7  C4 3 �  

Modalwert : 5 cm 

Durchmes ser der 5 größ ten Komponenten : 80 cm 

Sortierung : schlecht sortiert 

Rundungsgrad : Quar z it : rounded 

3 .  Geme insamke iten und Untersch iede der bearbe iteten 

unterostalpinen Breccien 

Sowohl für die Türkenkogel- und Schwar zeckbrecc ie 

der Hochfeinddecke als auch für die Reckner- und Tarn­

taler Brec c ie kann auf Grund der sedimente logischen 
Merkmale auf e inen gravitativ induz ierten Sediment­

transport-Mechanismus ( sediment gravity f low=mass 

flow ) ge schlos sen werden . 

Die Ins tab i l i tät de s slope- und channel-Bereiches 

spiege l t  s ich im Auftreten von Rutsch- und Gleit­

strukturen in der Schwarzeckbreccie und in der Tarn­
taler Brecc ie im Jun s j ochpro f i l  wider . 

Da für die Reckner Brec c ie der Reckner Decke und für 

die Tarntaler Brecc ie der Hippold Decke nach der Kompo­
nentenverte ilung verschiedene , e inander aus schl ießende 

Eros ionsgebiete rekons truiert werden können , ist e ine 

Bildung an Bruchtreppen ( scarps ) wahrsche inl ic h .  Die­
se lbe Ur sache bruchtektoni sch aktiver scarps dürfte 

auch für d ie Brecc ienb i ldung in der Hochfe inddecke maß ­

gebend gewesen se in . Mit ihren hausgroß en Rie senscho l len 

und der pro f i lmäß ig hohen Pos ition über dem Radiolar it 
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kommt der Schwar zeckbrecc ie eine Sonders te l lung zu , die 

auch in den We stalpen kein Äquivalent f inde t .  

Die im Laufe des Juras profilmäß ig vertiefende Ero­

s ion spiege l t  s ich in der Komponentenzusammenset zung 

wide r . So wird im Hochfe indgebiet im basa len Jura 

der unmitte lbare Untergrund aufgearbe itet ( Kös sener 

Schichten etc . ) ,  in der Türkenkogelbrecc ie dominieren 

Karbonat- und Quarz itkomponenten , gelegentlich treten 

Gne i sgeröl le auf und erst in der Schwar zeckbreccie er­

folgt e ine stärkere Anl ie ferung von Kr istall inmaterial , 
das lokal dominiert ( Schwarzeckbreccie Typ B ) . Der fein­

körn ige Verwitterungsschutt de s ( Twenger )  Kri s ta l l ins 

lieferte die heute epimetamorph überprägt vor l iegenden 
grünen Schie fer . In der Tarntaler Brecc ie fehlen Kristal­

l inkomponenten , dafür verwittern fe ldspat führende Ge­

ste ine und bilden arkosehältige Grauwacken . 

In den bearbe iteten Brecc ien treten ge legent l ich sehr 
schlecht ( " angular " ) und sehr gut gerundete ( "wel l  

rounded " )  Komponenten auf , während die Rundungsklas sen 
" subangular " bis " rounded " dominieren . Da die Klassen 

" subrounded "  bis ·� rounded " sowohl be i saurem Krista l l in , 

bei Quar z it- und Karbonatkomponenten vorkommen , diese 

Abrundung aber kaum für alle und verschieden harte Kompo­

nenten gle ichmä ß ig während de s kur zen Transporte s im 

Canyon e rfolgt se in dürfte , kann auf e ine Zuordnung 

be im Antransport in e inen Bere itstel lungs raum angenommen 

werden . Ein z ig e inige große Quar z itkomponenten der 

Tarntaler Brecc ie haben e ine s tarke Abrundung erfahren . 

Ferner s ind fast alle re sedimentierten Brecc ien schlecht 

sort iert ( Mischung verschiedener Korngrößen ) . 

Obwohl die heute erhaltenen unterostalp inen Me so­

zo ikumsreste s icher nicht den paläogeographisch vor­

handenen Raum bis zu den Vorkommen der Matre ier Zone 
abdecken , soll zur Diskuss ion ge stellt werden , ob zu 

den beschriebenen proximalen Brecc ienser ien überhaupt 
distale , fe indetritische Sedimente ex ist iert haben . 
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4 .  Versuch e iner absoluten Dat ierung von Sti lpnome lanen 

Es sollte versucht werden , die von dre i  verschiedenen 

Lokal itäten stammenden ·stilpnome lan führenden Proben 

auf zubere iten und zu datieren ( H . HÄUSLER 1 9 8 2 ) . 

Bei den Proben hande lt e s  s ich um :  Stilpnome lan­

führende s Twenger Kri stallin der Lants chfelddecke ( H  4 4 ) , 

um e inen Sti lpnome lan-führenden Radio lar itquar z i t  der 

Hochfe inddecke ( H  1 8 3 )  und um e inen Sti lpnome lan- führen­

den Schiefer im Hangenden de s Radiolarites der Reckner 

Decke ( H  307 ) . · Für alle drei Vorkommen wurde S t ilpnome -

lan auch röntgendi f fraktemetr isch nachgewiesen . 
a )  Aufberei tung : 

Wegen des bekannt spröden Verhaltens de s Sti lpnome lans 

erfolgte die Anreicherung nach nur e inmaligem Mahlen 

in der Achatmühle nur durch den Magnetsche ider be i 

verschiedenen Fe ldstärken und durch nachträgl iches 

" hand-p ickin� " der Körner unter dem B inokular . 

b )  Mes sung : 

Die K-Gehaltsme s sungen mitte ls Atomabsorption er­

gaben Werte für : H 1 8 3 :  1 , 0 2  �;  H 307 : 1 , 8 3  % und 

H 4 4 : 2 , 4 3 % Kal ium . Die mas senspektrametrische 

Mes sunge de s Ar-Gehal te s  ergab 0-Werte . 

c )  Interpretat ion : 

Der auf Grund de s Kal iumgehaltes ( 1 - 3 % )  zu erwarten 
gewe sene rad iogene Argongehalt muß te s ich nach der 

Sti lpnomelanbi ldung verf lüchtigt haben , das Isotopen­
system muß te geö f fnet worden se in . 

Nach den vor l iegenden Unter suchungen und •auf 
Grund umfangre icher Datierungsversuche von A . DEUTSCH 

( 1 9 8 3 ) sche int zuminde st brauner Sti lpnome lan für Da­

t ierungsversuche ungee ignet zu sein . 

D ie früher bekannt gewordenen K-Ar-Mode l lalter von 

Sti lpnomelankonzentraten von 6 2 , 9  ! 1 0  Mill . Jahre 

führt A . DEUTSCH in dieser Arbe it auf Verunre inigungen 

und Verwachsungen mit Nebenmineral ien zurück . 
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Die im L iegenden der Rad io lar itquar z ite der Hochfe ind­

decke auf tretenden Liastonschie fer führen He l lglimmer , 

für deren Fraktion kle iner 2 / 1 000 mm bei e inem K-Gehalt 

von 4 , 6 5 % e in Alter von 2 8 , 7  : 2 , 9  Mil l . Jahre er­

mitte lt wurde ( Tauernmetamorphose ) . 

Die I l l itkr ista l l inität dieser Tonschie fer im 

Fuchskar sowie der pro f i lmäß ig höheren �onschiefer der 

Grubachscharte ( H  1 2 8 )  l iegen mit Werten zwischen 

2 , 5 - 3 , 8  im epi zonalen Bere ich ( Abb . 1 4 ) . 

Prob�n Nr. 
H 92  
H 'ftl 
H 1.,.. 
H 1.,., 
H 199 
H 110 
H 111 
H 11!1'4 
H 14ftt 

l l l i t kri&tall in itöt · 
2 1 

� . (1 �&pl l -

I ·  I ·  � 

lt 5 

anc:ni -
mc.ta -
marph 

Abb . 1 4 :  I l litkr istall inität der Tonschiefer der Hoch­
fe inddecke . Darstel lung der medianen Peak­
Bre ite in mm . Alle Me ßwerte l iegen im epi zo­
nalen Bere ich . 
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